
Friesen ziehen
auch andere
Saiten auf

Südwest. Zum zweiten Mal
haben die Friesenkämpfer von
d‘Artagnan Bochum zu einer
außergewöhnlichen Veran-
staltung eingeladen. Und wie-
der floss der Schweiß nicht bei
sportlichem Kampf, sondern
durch Lampenfieber.

Unter dem Motto: „Sportler
machen Musik” trafen sich
viele Vereinsmitglieder sowie
zahlreiche Eltern und Freun-
de, um festzustellen, dass die
Mehrkämpfer nicht nur Zeit
und Energie aufbringen um
fünf Disziplinen zu trainieren,
sondern dass viele von ihnen
auch noch ein Instrument be-
herrschen oder erlernen.

Vom jüngsten aktiven Ver-
eins,itglied Felix Zapalla
(Bild) bis zum Trainergespann
und Urgestein Lothar und
Kerstin Schwarzer war alles
vertreten. Es waren Gitarren,
Block- und Querflöten, Kla-
vier, Klarinette, Saxophone
und Gesang zu hören und das
Repertoire reichte von der Ba-
rockmusik über Jazz und Film-
musik bis hin zum Volks- und
Weihnachtslied.

Ein gelungener Abend mit
Speis, Trank und guter Unter-
haltung, der auf viele neue Ta-
lente schließen ließ die nun ein
weiteres Jahr fleißig üben um
erneut voller Stolz auf die
Bühne treten zu können, wenn
es wieder heißt „Sportler ma-
chen Musik”.

Eine Reise in die Ruhe
Augusta-Seelsorger Hartwig Burgdörfer in den Ruhestand verabschiedet. Viele Hobbys bieten Abwechslung

Linden. Auf eine Kreuzfahrt
wird Hartwig Burgdörfer nicht
gehen. Das überlässt der evan-
gelische Seelsorger der Augus-
ta-Kranken-Anstalt, der An-
fang Dezember nach über 28
Dienstjahren in den Vorruhe-
stand ging, gerne allen ande-
ren Pensionären. Er selbst war
schon sieben Mal auf großer
Seereise. Was er jetzt sucht, ist
vor allem die Ruhe zu Hause.

Der Mann ist die personifi-
zierte Erfahrung. Einer, der an
vielen Wiegen gestanden, viele
Innovationen angestoßen hat,
seit er 1978 nach Bochum kam
und hier seine zusätzliche spe-
zielle Krankenhausseelsorge-
Ausbildung absolvierte. Burg-
dörfer kam 1981 ins Augusta.
Hier gründete er 1982 den
Krankenhausfunk und 1984
die Evangelische Kranken-
haushilfe - und leitete in den
frühen 80ern auch die Seelsor-
geausbildung im Augusta.
„Unsere Vikare betreuten die
Stationen.”

„Am meisten”, sagt er, „hat
mich in all den Jahren immer
wieder das Vertrauen der
Menschen beeindruckt.” Stets
habe er gestaunt, wie schnell
man - auch über sehr wichtige
Fragen - ins Gespräch kom-
men kann. Dabei wurden auch
die Nebensachen nicht verges-
sen.

Ein Patient lobte den Seel-
sorger einmal, dass man mit
ihm „so gut über Fußball re-
den” könne. Und das, so Burg-
dörfer, „obwohl ich absolut
keine Ahnung davon habe.”
Manchmal gehe es einfach nur
um’s Zuhören - und die Men-
schen fühlen sich verstanden.
Der Pfarrer ist vor allem kultu-
rell sehr interessiert, treibt
aber auch gern Sport wie Se-
geln und Skifahren. Und er
schwingt sich auch einmal aufs
Motorrad und lässt sich den
Fahrtwind um die Nase we-
hen, wenn er sich nicht gerade
um Funk und Fernsehen im
Augusta kümmert.

fen sein für eine ehrenamtliche
Tätigkeit.” Dies werde aber si-
cher nicht im Augusta sein,
denn „ich möchte meiner
Nachfolgerin nicht in die Que-
re kommen.” Martina Haese-
ler aus Dortmund kann unge-
stört in die großen Fußstapfen
von Burgdörfer treten, der sich
aber weiterhin mit Notfallseel-
sorge und Supervision (Bera-
tung für Berater) beschäftigen
möchte.

Zum Abschied gab es viele,
aber der scheidende Pfarrer
verblüffte alle mit einem Ge-
gengeschenk: einem Buch aus
seiner Feder. „Ich wollte im-
mer gern ein Buch schreiben”,
sagt er. „Und diesen Traum ha-
be ich mir jetzt erfüllt.” „Willst
du gesund werden?” heißt das
Werk, in dem Burgdörfer
„heilsame biblische Geschich-
ten für zweifelnde Menschen”
nacherzählt - und schließlich
auch noch jede Menge Wid-
mungen zu schreiben hatte.
Zum Beispiel für Ute Behn,
hier im Bild. Burgdörfer hatte
die Tochter von Christel Boll-
mann, der ehemaligen Leiterin
der evangelischen Kranken-
haushilfe am Augusta, vor
sechs Jahren in der Kapelle
von Schloss Strünkede ge-
traut.

Gern signierte Burgdörfer sein Buch „Willst du gesund werden?” für die Gratulanten.

Burgdörfer saß über zehn
Jahre im Fachausschuss Seel-
sorge und Beratung, leitete
Hospizbewegung, Notfallseel-
sorge und Gefängnisseelsorge
in Bochum mit in die Wege.
Die Telefonseelsorge, der er
stets verbunden blieb, und
auch die Behindertenbetreu-

ung sind ihm eine Herzensan-
gelegenheit. Als Sprecher der
Bochumer Krankenhausseel-
sorger war er ebenso engagiert
wie in der Ökumene. „Die in-
terkonfessionelle Zusammen-
arbeit ist hier seit 20 Jahren
sehr intensiv”, sagt er mit ei-
nem Quantum Stolz. „In Bo-

chum kann man die Ökumene
sogar als herausragend be-
zeichnen.”

Ein halbes Jahr will sich
Burgdörfer nun ausschließlich
um sein Zuhause kümmern
und mehr Ruhe, mehr Freizeit
genießen. „Danach”, so glaubt
er, „werde ich wohl wieder of-

Kinder feiern in
die Ferien hinein
Linden. Zur Kinderweih-
nachtsfeier im evangelischen
Jugendzentrum, Lindener
Straße 129, sind alle Kinder
am Mittwochnachmittag, 23.
Dezember, von 15.30 bis 17.30
Uhr herzlich eingeladen. In
diesen zwei Stunden soll
danngemeinsam gebastelt und
gebacken werden, gegen Hun-
ger und Durst steht das Bistro-
team bereit, und eine kleine
Überraschung für die kleinen
Gäste wird es auch geben.
Zwei Jugendliche aus dem eh-
renamtlichen Helferteam ha-
ben sich darauf vorbereitet, ei-
ne Kinderweihnachtsdisco mit
Spielen anzubieten.

Der Nachmittag bietet si-
cher noch viel Abwechslung
und Eltern, die noch weih-
nachtliche Vorbereitungen
treffen müssen, wissen ihre
Kinder hier gut aufgehoben.
Kinder von sechs bis zwölf
Jahren können im JuZe unter
� 41 15 05 angemeldt wer-
den, der Kostenbeitrag liegt bei
2,5 Euro pro Teilnehmer.

Einstimmung auf
die Christmette
Weitmar. Nach alter Tradition
treffen sich die Kirchgänger
am Donnerstag, 24. Dezem-
ber, um 16.30 Uhr, zur musika-
lischen Einstimmung vor der
Christmette um 17 Uhr mit
Liedern zum Mitsingen, Zuhö-
ren und Genießen in der ka-
tholischen Vierzehnheiligen-
kirche. Am 2. Weihnachtstag
um 10.30 Uhr findet im Got-
teshaus an der Erlenstraße
dann ein besonders festlich ge-
staltetes Hochamt statt, in dem
der Kirchenchor von Vier-
zehnheiligen Wolfgang Ama-
deus Mozarts Missa Brevis in
G-Dur singt. Unterstützt wird
er von einem kleinen Strei-
cherensemble der Bochumer
Symphoniker unter der Lei-
tung von Barbara Bardach.

Musikspiel im
Gottesdienst
Linden. Am Mittwoch, 23. De-
zember, ist der letzten Schul-
tag vor den Weihnachtsferien.
Deswegen findet um 10 Uhr
ein ökumenischer Gottes-
dienst der Grundschule Lin-
den in der Christuskirche,
Hattinger Straße 786, statt.
Das Treffen soll alle Teilneh-
mer richtig auf Weihnachten
einstimmen. Die Kinder füh-
ren das Musikspiel „Der kleine
Weihnachtsengel” auf.

AUF SEE

Einmal um die Welt

� In der Zukunft zieht es den kle-
rikalen Pensionär vielleicht
sogar wieder einmal auf ein
Kreuzfahrtschiff. Eine seiner
sieben Fahrten war eine
Weltreise und dauerte vier
Monate. „Man muss sich das
nicht als Erholung vorstel-
len”, beschreibt er die Tätig-
keit auf See. „Auf einer 15
Tage-Reise habe ich einmal
zwölf Gottesdienste gefeiert.
alle auf Englisch!” - Zu Hau-
se dürfte es in der Tat erhol-
samer sein.

LESERBRIEFE

» Zu: Neue Verkehrssituation

Risiko an der
neuen Bushaltestelle
Die neu gebaute Bushaltestel-
lensituation am Dahlhauser
Bahnhof stellt ein Sicherheits-
risiko da. Um halb acht mor-
gens kommen dort Massen
von Schulkindern aus völlig
überfüllten Bussen an und be-
finden sich dort in Warte und
Umsteigesituationen. Der
Bürgersteig, die Haltestelle
und der Wartebereich sind viel
zu schmal um die ungestümen,
sehr, sehr vielen Kinder auf-
nehmen zu können.

Auch die hektischen Auto-
fahrer, auf dem Weg zur Arbeit
sind mit der Situation überfor-
dert. Die Kinder drängeln und
schubsen und landen dabei
schon mal auf der Straße. Das
führt zu gefährlichen Situatio-
nen für Kinder, Auto- und Bus-
fahrern, und jetzt ist es zudem
noch dunkel. Die Situation
könnte mit dem Betrieb des
künftigen Lidl-Supermarktes
wohl noch schlimmer werden.

Die Bauarbeiten sind noch
nicht abgeschlossen - noch
wäre die Situation zu ent-
schärfen. Wenn der Bürger-
steig, die Buseinstigsstellen in
diesem Bereich breiter wären,
könnte man ein Verkehrs-
ischerheitsrisiko ausschalten.

Iris Brockmann

SPD in Klausur
Beratung im Bahnhof über künftige Politik

Südwest. Bei einer Tagung im
Bahnhof Dahlhausen hat die
SPD künftige Politik und Par-
teiarbeit besprochen. Vor dem
Hintergrund des Haushaltssi-
cherungskonzeptes erläuter-
ten der Fraktions- und der
Stadtbezirksvorsitzende, dass
sich Partei und Mandatsträger
in ihrer politischen Kreativität
nicht beschneiden lassen wür-
den. „In den nächsten Jahren
geht es darum, die zur Verfü-

Alexander Ulrich, der Stadtbe-
zirksvorsitzende der SPD, an.
Die Grundstruktur, die den
Südwesten „liebens- und le-
benswert” mache, müsse zu-
kunftsfest gemacht werden,
darüber waren sich die Teil-
nehmer einig. Ein pauschales
Zerschlagen sozialer Infra-
struktur, wie im Haushaltssi-
cherungskonzept beschrie-
ben, werde es mit der SPD
nicht geben.

Zu Gast waren auch die bei-
den Juso-Vorsitzenden Svenja
Ludwig und Sebastian Ham-
mer, die sich mit dem Stadtbe-
zirksvorstand darüber einig
sind, dass Politik für junge
Menschen wieder interessant
werden müsse und beschlos-
sen, gemeinsam gezielte Ju-
gendprojekte in Angriff zu
nehmen. Nicht ohne Grund
war der Bahnhof Dahlhausen
Tagungort. Vor Entscheidun-
gen über die Nutzung des städ-
tischen Teils wollte sich die
Partei ein Bild von den Räum-
lichkeiten machen.

Weiter diente die Tagung
der Kontaktpflege mit dem
neuen Besitzer Prokultur-
gut.net e.V., Reinhard Kreckel.
Der Verein will mit seinem
Veranstaltungsangebot und
Investitionen den Bahnhof
Dahlhausen aufbauen zu einer
lebendigen, kulturellen Begeg-
nungsstätte mit einzigartig his-
torischem Flair.

Marc Gräf

gung stehenden Haushaltsmit-
tel gezielt und effektiv einzu-
setzen”, betonte Fraktionsvor-
sitzender Marc Gräf.

So werde sich die SPD dafür
einsetzen, die Regelungen für
Zuschüsse an Vereine und
Verbände neu zu fassen. Ge-
plant sei, zukünftig „projekt-
bezogene” Zuschüsse auszu-
zahlen. Die Vereine und Ver-
bände sind aufgerufen, sich ge-
zielt für eine Förderung ihrer
Projekte Gedanken zu ma-
chen. „Das fördert nebenbei
die Kreativität", knüpfte Marc

Verbundenheit über 30 Jahre
Jubiläumsfeier der evangelischen und katholischen Seniorenkreise

Großen Applaus für den gelungenen Nachmittag spendeten die Teilnehmerinnen der ökumenischen
Jubiläumsfeier der evangelischen und katholischen Seniorenkreise im Gemeindehaus Am Poter.

Linden. „Alte Menschen ha-
ben keine Lobby”, diese Erfah-
rung setzte sich Ende der 70er
Jahre des vergangenen Jahr-
hunderts auch in den Lindener
Kirchengemeinden durch.
Diesem Mangel wurde einmal
mit einer „Offenen Altenar-
beit” mit Gruppen für Senio-
rinnen und Senioren begegnet,
dann aber auch mit stationä-
ren Einrichtungen, zum Bei-
spiel mit dem Bau von 50 al-
tengerechten Wohnungen und
dem Seniorenheim Am Kes-
terkamp durch das Evangeli-
sche Krankenhaus Linden in
der Trägerschaft der Lindener

Kirchengemeinde. Inzwi-
schen wurden diese Einrich-
tungen der Stiftung Augusta
übertragen.

Die Seniorenkreise der
Liebfrauengemeinde und der
Kirchengemeinde sind jetzt
über 30 Jahre hindurch aktiv
und bieten vielen älteren Men-
schen eine fröhliche und tra-
gende Gemeinschaft. Die ge-
meinsame ökumenische Jubi-
läumsfeier im Gemeindehaus
Am Poter brachte die Freude
der Teilnehmerinnen über das
langjährige Zusammensein in
den Gruppen zum Ausdruck.
Rückblicke auf die Arbeit in

den vergangenen Jahren von
Christel Henke und Cläre Au-
ßem, gemeinsames Singen,
Vorführungen zum Thema
„Rosen”, musikalische Dar-
bietungen von Elisabeth
Schaffmeister am Klavier und
Andrea Boresch an der Flöte,
Aufführungen der Tanzgruppe
des Liebfrauenkreises, eine
Andacht von Pastor Rolf
Schuld und ein Grußwort der
Gemeindereferentin Eva Mar-
ciniak ließen die Zeit für alle
schnell vergehen. „Bis zum
nächsten Montag” hieß es bei
der fröhlichen Verabschie-
dung. mas

TERMINTAFEL

Schützengesellschaft Post
Linden: dienstags Übungsschie-
ßen im Vereinsheim, Kniestraße,
17 Uhr Jugend, 19 Uhr Senioren
Linden-Dahlhauser Schützen-
bund: dienstag, 17-19 Uhr,
Übungsschießen der Jugend, ab
19.30 Uhr Senioren, Stand in der
Donnerbecke
Pfarrgemeinde St. Franziskus
Weitmar: dienstags 11 bis 12 Uhr,
Lebensmittelausgabe der Watten-
scheider Tafel an Bedürftige im
Pfarrheim, Franziskusstraße, Info
unter � 43 11 72
MGV „Glückauf” Sundern:
mittwochs 19.30 bis 21.30 Uhr
Probe im Vereinslokal „Zum
Wienkopp”, Obernbaakstraße
Bürgerschützenverein Andre-
as Hofer Linden: mittwochs 18
Uhr, Vereinsheim Hattinger Stra-
ße 638 a, Übungsschießen mit
Luftgewehr und Luftpistole
LDSV-Anfängerschwimmen:
mittwochs von 15 bis 15.30
Uhr im Lehrschwimmbecken an
der GS Donnerbecke. Kontakt:
Heinrich Dahlmann, � 49 51 71
AWo Linden-Lewacker: mitt-
wochs, 14.30 Uhr, Schulpavillon
Lewacker Straße 47, Zusammen-
kunft
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